WELTENTDECKER

Am Lebensanfang wollen wir vor
allem eins: getragen werden. Nah
am Korper unserer Eltern spiren wir
Nahe, Schutz und Verbundenheit.
Eine gute Lage, um loszuleben.

TEXT & INTERVIEW | Farina Schmidt-Degenhard

it der einen Hand den Bab stiitzen, mit der

zweiten die Bander festziehen. Jetzt hat der klei-

ne Korper genug Halt. Die Beine fligen sich in die
Anhock-Spreizhaltung, der Riicken wird rund, nun noch
den Knoten machen, letzte Falten glattziehen, fertig: Ein
Baby wird getragen. Eben noch iberreizt und gestresst,
kommt es nah am Kérper der Eltern schnell zur Ruhe.
Euer Herzschlag an seinem Ohr erinnert an die Zeit in Ma-

mas Bauch, ein vertrauter Rhythmus. Seine Bediirfnisse

nach Korperkontakt, Aufmerksamkeit und Sicherheit wer-
den optimal erfiillt. Dass Menschenbabys Traglinge sind,
zeigen Ubrigens schon ihre Reflexe nach der Geburt: Der
Hand- und FuBgreifreflex und die Mororeaktion, ein re-
flexartiges Offnen und vor dem Kérper Zusammenfiihren
der Arme, machen deutlich, wie tief es in Neugeborenen
verankert ist, die Bezugspersonen schutzsuchend zu
umklammern. Babys so viel wie moglich zu tragen, ent-
spricht also einem natiirlichen Beddirfnis. Tragen bedeu-
tet Verbundensein und intuitiver Austausch — fiir Eltern
und Kind. Es ldsst die Bindung wachsen und sorgt fiir
motorische und sinnliche Anregung: Der kleine Korper
empfangt durch eure Bewegungen stimulierende Impul-
se. Auch die Hiift- und Wirbelsaulenentwicklung im ers-
ten Lebensjahr profitiert durch die schonende Haltung,
die der kleine Mensch beim Tragen einnimmt. [

Trageberaterin Frauke verrit ihre Tipps. Einmal blattern!
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Notiz
am besten: "das Baby stützen" und nicht nur den Po ;) das ist ein häufiger Fehler, dass nicht das gesamte Baby gut gehalten wird 
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Das ist insgesamt GANZ TOLL geschrieben <3


Ein wenig wie
mit Schnursenkeln

Wann sollten sich (werdende) Eltern
mit dem Thema Tragen beschiaftigen?
Als Trageberaterinnen empfehlen wir, dem
Nestbautrieb nicht nachzugeben, sondern
sich erst im Wochenbett — ungefdahr ab der
zweiten Woche - eine Trageberatung zu gon-
nen. Es gibt mittlerweile unzdhlige Modelle
auf dem Markt und die Chance ist sehr grof3,
dass man genau die richtige Trage fiir sich
findet, wenn das Baby da ist. Es ist ein wenig
wie beim Kauf einer Jeans: Diese probieren
wir auch auf jeden Fall vor einem Kauf an
und bestellen sie nicht einfach, nur weil sie
das Lieblingsteil der besten Freundin ist.
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~Grundsatzlich
gibt es fir jeden
eine passende
Tragehilfe. Einfach
ausprobieren
hilft bei der
Entscheidung.”

Frauke Ludwig

... da haben wir uns auch die Finger verknotet und binden sie jetzt im Halbschlaf,
sagt Trageberaterin Frauke Ludwig. Sie macht Eltern mit dem Tragen vertraut.

Welches Tragesystem empfehit ihr
am havufigsten?

Die vielseitigen Mei Tais: Sie passen an ver-
schiedene Korperstaturen, lassen sich schnell
und effektiv anlegen und die gangigen Model-
le sind nahezu alle toll: hinten kreuzen, vorne
knoten, fertig! Das ist schon simpel, bequem
und geht schnell - denkt man gar nicht, wenn
man die langen Bénder sieht. Trotzdem ist es
sinnvoll, mehrere Systeme zu testen und das
Handling auszuprobieren. Im Endeffekt kann
man jede noch so gute Tragehilfe schlecht an-
legen und auch aus nicht so guten nochimmer
viel rausholen, wenn man die Tricks kennt.

Was sind typische Trageschwierig-
keiten, mit denen Eltern zv euch in
die Trageberatung kommen?

Die meisten Babys weinen anfangs, wenn
man sie in die Trage nimmt oder in das Tuch
einbindet. Sie spiiren die Unsicherheit der
Eltern, spiegeln diese und machen die Eltern
dadurch noch unsicherer. Kein Wunder, dass
viele Eltern daher sofort denken, dass das ei-
gene Baby das Tragen tiberhaupt nicht mag.
Tatsdchlich aber ist das kaum der Fall. Oft
ist es eben die beschriebene Unsicherheit,
bei anderen ist es vielleicht die ,falsche*
Tragehilfe oder vorliegende Blockaden. Das
sollte man abkldren. Um sicher zu sein, dass
alles okay ist, sollte man gemeinsam mit
einem Profi das Tragen lernen. Wir stehen
dann neben den Eltern und versichern ihnen,
dass alles okay ist — das kann keine Video-
Anleitung. Wenn alles schon fest sitzt, hdren
die Babys in der Regel auf zu weinen und
schlummern oft sogar ein.

Welche Fragen hort ihr in der Trage-
beratung immer wieder?

L»Wirklich so eng?“ — Die meisten Eltern wun-
dern sich, dass man Tuch oder Trage richtig
festzieht, damit es fiir den Tragenden be-
quem und das Baby gut gestiitzt ist. Zudem
wird befilirchtet, das Baby zu verwdhnen.
Dabei ist getragen zu werden fiir Menschen-
babys die wundervollste, normalste und
natiirlichste Art der Fortbewegung — (bri-
gens auch mit Blick auf die korperliche und
seelische Entwicklung. Und auch wir Eltern
profitieren davon: Wir haben die Hande frei
fuir unseren Alltag, unsere Babys weinen in
der Regel weniger und schlafen in der Nacht
durchaus langer und ruhiger, wenn sie tags-
iber schon ein paar Schlafeinheiten in der
Tragehilfe hatten.

Darf man eigentlich direkt nach der
Geburt mit dem Tragen beginnen?
Tatsdchlich ist es so, dass wir unser Baby ja
ehabdemerstenTagtragen. StandigesHoch-
nehmen und wieder Ablegen ist fast unan-
genehmer, schmerzhafter und auch fiir den
Beckenboden ungiinstiger, als eine gut an-
gelegte Tragehilfe. Ein wirklich ausgedehn-
tes Wochenbett ist dennoch sehr wichtig.
Bei den Beratungen halten wirimmer Riick-
sprache mit der Mama, was sich fiir sie gut
anfihlt und erarbeiten eine individuelle
Losung. Bei ganz schwierigen Fallen, holen
wir auch den behandelnden Arzt bzw. die
Arztin mitins Boot. [

FRAUKE LUDWIG
beschaftigt sich be-
ruflicl Bindungs-
orient 2 ig und
leitet die Trageschule
Hamburg. Auf Insta-
gram unter

@trageschulehamburg
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Hier wdre
noch Platz
fiir mogliche
Produkte

Hier wére
noch Platz

fiir mogliche
Produkte

Hier wdre
noch Platz
fiir mégliche
Produkte
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Frauke Ludwig leitet die Trageschule Hamburg und die bindungsorientierte Plattform Einfach Eltern.  Ginge das? 




